


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein 
sollte, dass du einen digitalen 
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen 
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:
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Psychic Detective Yakumo

Er sieht etwas, was du nicht siehst!

Der arrogant wirkende Student Yakumo Saito wurde mit 
einem roten Auge geboren. So kann er Dinge sehen, die für 
andere unsichtbar bleiben – die Seelen der Verstorbenen. 
Diese ruhelos Umherirrenden zu vertreiben und zu besänf-
tigen, ist sein Job als »Psychic Detective«. Eine faszinierende 

Reise ins Diesseits und Jenseits beginnt …

Suzuka Oda / Manabu Kaminaga

www.tokyopop.de



Der Showdown zwischen dem wiedererweckten Richárd und  
Daddy Wolf steht bevor. Wie wird der Kampf der Giganten ausgehen?  

Staz sieht indes seine Felle davonschwimmen, denn Vlad versucht nicht  
einmal mehr so zu tun, als würde er Fuyumi wiederbeleben wollen.  
Apropos Fell: Wo bleibt eigentlich Wolf, wollte er nicht ebenfalls in  

die Welt des Ruhms zu seinem Vater?

Das erwartet euch im nächsten Band von



War  
nur 'n 

Scherz.

 Ich frag 
mich, was 

mein Bruder 
Mametaro 
jetzt wohl 
macht ...



Freut  
mich, dass  
ihr euch um 
meinen klei- 
nen Bruder 
kümmert.

Ja, ich  
bin sein 

 Bruder Ma- 
metaro.

Guten  
Tag an euch 

alle.



Ah,  
das 
wäre 
doch

…

Auf 
keinen 
Fall.

Ah.

N
e
i
n
?

Und 
diese 
Mas-
ke?!

Du … amü-
sierst dich 
doch?!

Nell … 
Warum 

schleppst 
du so was 

mit dir 
rum?

Du 
machst 

doch nicht 
etwa was 
Schlim-
mes da-

mit?

Eh?

Lektion: 
Sich nie 
über El-
tern lustig 
machen.

Nein,  
das hab 
ich nur 
zufällig 
dabei …

Aha? 
Von 

wem?

Also 
ähm
…

Nell,  
zeig mir, 

was du al-
les ver-
steckt 
hältst.

Waas 
?!

Ach,  
Neyn,  
das 

reicht 
…

Nell ist  
pubertär. Da 
gibt es eben 
Dinge, die er 
nicht zeigen 
möchte …

Rich- 
tig?

…

Äh …

Hör bitte 
damit auf! 
Tu nicht 
so, als 

wüsstest 
du alles!!

Ha 
ha 
ha!!

In solchen 
Fällen denkt 
Nell immer: 
»Warum ist 
Bell nicht 
hier?«

Die revolu-
tionäre Er-
finderin des 
Vertrags

Hat-
schi!

ENDE



VOYEUR

Oh, er-
wischt, 
Papa.Ruhe!

Oh Mann. 
Deswegen 
kommt Bell 
nie nach 
Hause.

Wer den 
Vertrag 
verletzt, 

wird für ei-
nen Tag 

zur Schau 
gestellt.

Pass 
gut auf, 
Nell.

Hey, ich 
platze nicht 
ins Zimmer 

eines puber-
tären Jun-
gen rein.

VOYEUR
Oder 

?Mann …
Tu  

nicht so, 
als wüss-
test du 
alles …

Genau, 
Schatz

…

Ah …

Ich  
hab ja 
heute 
Tanz-
kurs
…

Nell, 
bringst  
du mich 

bitte hin?

Warte, 
Neyn, ich 
kann dich 
doch …

Nein, so 
gehst du 
auf kei-
nen Fall 
raus.

Ich mach 
mich dann 
halt davor 
sauber …

Das  
wäre kei-
ne Strafe 
mehr!

Nells  
Gesicht 

sagt »wie 
immer« …

Der  
Sohn Nell 
schlichtet 
immer in 
solchen 
Fällen.

Schon 
gut …

Wie  
wäre es 
damit?

Jedoch 
…



Dies-
mal 
wid-
men 
wir 
uns 

dem …

… legen-
dären 
Hydra.

Der gesamte 
Raum wurde 
vom Herrn 

des Raumes, 
Heads Hydra 
erschaffen …

!

Er ist in 
der Lage, 
sich über-
allhin zu 
begeben.

Oh, 
aufge-
wacht 

?

He, was 
machst du 
denn da?

In letzter 
Zeit mag  

er es, seine 
Frau Neyn  
im Schlaf  

zu fotogra-
fieren …

Du 
kommst 
einfach 
so rein?

Das 
ist  

Ver-
trags-
bruch!

Anschei-
nend war 
der Papa 
zu unsen-

sibel …

Bell,  
hast du  

etwa mein 
Eis geges-

sen?

… gegen-
über der 
pubertä- 
ren Toch-

ter …

Daher  
kam es  
zu einem 
Vertrag 

zum 
Schutze 

der Privat-
sphäre.

Aber wir 
sind doch 
verheira-

tet …

Diese 
Handlung 
war wohl 

nicht zu to-
lerieren.

Leben in 
der 

Dämonenwelt

Knips

D
u
u
s
c
h

Sss





Fortsetzung
folgt …



Anschei-
nend …

… müssen  
wir die Sache 
von vor zehn 
Jahren fort-

setzen …

…  
Daddy.

 Ende Band 8 



Schreck- 
licherwei-

se …

Richárd 
…



Grooh



Es 
 hat sich 

nichts ge-
ändert, 
was …?

Nein, 
nicht im 
Gerings-

ten …

Groooom



Was 
ist?

Ich 
esse 
gera-
de.

Ja, 
aber

…

… es  
kam eine 
dringende 
Nachricht 
über die 
Hotline.

Von 
Heads 
Hydra

…

Eine 
Nach-
richt an 
Euch …

»Ich bin  
an jenem 
Ort, mit 

Richárd …«

Tschack

Tschack



Also …

Was  
ich da-
mit sa-
gen will, 

ist …

Staz,  
ich bin dir 
dankbar.

Dank  
dir war 
die Wie-
derbele-
bung ein 
Erfolg 

…

Das 
war’s.

…

Häh?



Was 
willst  

du damit 
sagen?

Ey.

Mund zu 
und putz 

deine Brille, 
Stachel-

kopf.

Ä 
c 
h 
e 
 m.

Kommis- 
sar … Sie mi-
schen sich im-
mer zum fal-
schen Zeit-
punkt ein …

Des- 
wegen 
sind alle 

von Ihnen 
angewi-
dert …

Velos, 
was sagst 
du da …?

Uups 
…

Wer  
sind denn 

alle?!

Oh 
Mann!

Das ist 
jetzt 
egal!!

Wer 
sind 
denn 
alle 
…?

Und?

Fresse, 
widerli-

ches Vier-
auge!!



Ey?!

Das ist 
nicht 
alles.

Die Ma-
giepro-
be von 
Fuyumi 
nahm 
ich …

… weil  
ich deine 

Magiekraft 
haben 
wollte.

Hey.Hey, hey! 
Moooo-
ment!!

Kaum 
fängst du  

an zu reden, 
gibt es ein 
Geständnis 
nach dem 
anderen!!

Ich wollte 
deine Ma-
giekraft 
haben.

Halt's 
Maul! 

Wieder-
hol das 
nicht!!

Also du  
hattest von 
vornherein 
gar nicht 

und no way 
vor, Fuyumi 
wiederzu-
beleben?!

Hör  
gut zu, 
Staz.

Ich habe  
dein Talent 
sich entfal-
ten lassen 

…

… und  
gewartet, 
bis du reif 
warst. Nur 
für diesen 

Tag …
Hör du 
mir zu, 
Vlad!!


